
Moin Cuxhaven

VON JOSCHA KUCZORRA

Ein ganzes
Jahr lang
mitfiebern
„Na, wann wird denn die
neue Tipprunde eröffnet?“,
will der Kollege wissen, als
wir uns im Treppenhaus be-
gegnen. „Sechs Wochen vor
dem Saisonstart? So früh war
noch nie jemand dran, um da-
nach zu fragen“, entgegne ich
ihm. Da müsse wohl jemand
schon sehr aufgeregt sein.
Verwirrt blickt er mich an. Es
seien doch nur noch drei Wo-
chen, meint er. Ja, das stimmt:
Die zweite Bundesliga beginnt
bereits am letzten Juli-Wo-
chenende. Doch verlagsintern
tippen wir seit jeher nur die
Bundesliga – mit einer Aus-
nahme: Als Werder und
Schalke den Gang in die zwei-
te Liga antreten mussten,
wollten die Fans beider Verei-
ne auch in der Liga ihrer Lieb-
lingsclubs mitfiebern. Nach
dem Schalker Abstieg war der
Kollege also davon ausgegan-
gen, dass wir die zweite Liga
wieder ins Programm aufneh-
men. Die Mehrheit der Teil-
nehmer hat sich aber dagegen
ausgesprochen. Nichtsdesto-
trotz kann der Kollege auch in
der kommenden Saison mit-
fiebern: Dass sein Verein
schnell aufsteigt, damit er sie
in der übernächsten Saison
wieder tippen kann.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 08:08 / 20:27
Niedrigwasser: 02:30 / 14:39
Wassertemperatur: 19° / Wind: SW 4
Wattwanderung: 12:15-14:45
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7500 Kilometer in 16 Tagen
Helke und Merlin Gutsche haben am Baltic Sea Circle teilgenommen und dabei etwas für den guten Zweck getan

VON VANESSA GRELL

Cuxhaven. Vom 17. Juni bis
zum 2. Juli waren Helke und
Merlin Gutsche unterwegs. Sie
haben am Baltic Sea Circle teil-
genommen und neun Länder
durchquert. Mit ihrer Teilnah-
me an der Rallye sammelten
sie gleichzeitig Spenden und
übertrafen ihre Wunschsum-
me.

Am 17. Juni ging es für an den
Start. Der Baltic Sea Circle ist eine
Rallye, bei der die Teilnehmer in
16 Tagen 7500 Kilometer zurück-
legen müssen. Bei der Fahrt dür-
fen sie weder ein Navigationsge-
rät benutzen, noch über Auto-
bahnen fahren.

Neben dem Spaß am Autoren-
nen geht es bei demSeaauchdar-
um, Spenden zu sammeln. Wo-
hin die Spendengelder fließen,
bleibt den Fahrern selbst über-
lassen. Helke und Merlin Guts-
che haben sich für die Cuxhave-
ner Hospizgruppe entschieden
und sich ein Spendenziel von
3000 Euro gesetzt.

Ein Abenteuer
durch neun Länder
„In 15 Tagen habenwirmit unse-
rem 23 Jahre alten Audi TT ge-
nau 7508 Kilometer zurückge-
legt“, berichtete Helke Gutsche.
Während ihrer Fahrtmussten sie
17 Mal tanken und haben insge-
samt neun Länder durchquert.
Der Start und gleichzeitig auch
das Ziel war Hamburg. Pro Tag
legten die Gutsches 500 bis 600
Kilometer zurück.

Von Hamburg aus ging es für
das Ehepaar nach Dänemark,
Südschweden, Norwegen, Finn-
land, Estland, Lettland, Litauen
und Polen. In Norwegen durch-
querten sie Lofoten und das
Nordkap. Von Helsinki ging es
mit der Fähre nach Tallinn. „Das
Auto hat gut durchgehalten, bis
auf Kleinigkeiten, die wir aber
selbst reparieren konnten“, er-
zählten die Cuxhavener, die am
2. Juli von der Rallye zurückge-
kehrt sind. Die Lofoten inNorwe-
genunddievielenRentiere inder

freien Natur waren die High-
lights für Helke undMerlin Guts-
che. Das Ehepaar blickt zurück:
„Insgesamt war es ein großes
Abenteuer, bei dem wir in kur-
zer Zeit viel gesehen haben, sehr
viel Auto gefahren sind und tol-
le Mitfahrer kennengelernt ha-
ben. Wir hatten eine unvergess-
liche Zeit. Das werden wir so
schnell nicht mehr vergessen.“

Die Cuxhavener sind dankbar
für alle Spenden, die sie erhal-
ten haben. Sie wurden nicht nur
von Privatpersonen, sondern
auch von heimischen Firmen
unterstützt. Das Besondere: Alle
Spenderinnen und Spender wur-
denmit einemAufkleberaufdem
Audi TT des Ehepaares verewigt.
Als Spendenziel hatten sich Hel-
ke undMerlin Gutsche 3000 Euro
gesetzt. Dieses Ziel haben sie
übertroffen und sammelten 3110
Euro für die Hospizgruppe Cux-
haven.

Während der Teilnahme an der Rallye haben die Cuxhavener in einem Dachzelt auf ihrem Audi TT übernach-
tet. Fotos: privat

Jörg Peters, Diakon der Hospizgruppe (l) nimmt die Spenden des Ehepaars entgegen.

Zollbeamten mit einer Axt bedroht
„Zwölf Uhr mittags“ vor Gericht: Prozess erinnerte zeitweise an einen Spielfilm mit „schlechter Handlung“

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Es hatte schon
etwas von einer Filmszene, als
dieser Tage im Amtsgericht Cux-
haven ein 42-jähriger Angeklag-
ter von einem Justizvollzugsbe-
amten in Handfesseln vorge-
führt wurde. Durch die geöffne-
ten Fenster im Sitzungssaal 205
an der Deichstraße drang nicht
nur die schwüle Sommerhitze,
sondern auch zwölf Glocken-
schläge der historischen Turm-
uhr vom Schloss Ritzebüttel
waren deutlich zu vernehmen
und ließenmancheinemderPro-
zessbeteiligten vielleicht für den
Bruchteil einer Sekunde an den
Westernklassiker „High Noon –
Zwölf Uhr mittags“ denken.

UndauchdieUmstände, die zu
dem Prozess wegen versuchter
Nötigung und Trunkenheit im
Straßenverkehr führten, ließen
während der Beweisaufnahme
Details zutage treten, die wohl
eher zu einem handfesten Film

mit überraschenden Wendun-
gen passen als zu einen „norma-
len Prozess“ vor dem Amtsge-
richt Cuxhaven.

Schon was die junge Referen-
darin der Staatsanwaltschaft Ti-
mea Baars in der Anklageschrift
verlas, ließ aufhorchen. Der im
Dezember 1980 in Serbien gebo-
reneAngeklagtehatteMitte Janu-
ar dieses Jahres auf dem Döser
Messeplatz in der Nähe der dor-
tigen Minigolfanlage nach eige-
nen Angaben eine Axt gefunden,
die er zunächst in der Sattelta-
sche seines Fahrrades verstaute.

23 Vorstrafen
im Register
„Wenn ichmitmeinemRadunter-
wegs bin, dann tue ich manch-
mal so, als ob ich obdachlos wä-
re. Ich sammlePfandflaschen.Auf
dem Messeplatz habe ich schon
öfter so Sachengefunden“, erklär-
te der Angeklagte, der zu seinem
ersten Prozesstermin nicht er-
schienen war und deshalb mit

dem „Achter“ vor Richter Stefan
Redlin vorgeführt wurde.

Der Angeklagte und der Rich-
ter „kennen“ sich schon länger,
denn der gelernte Maler hat eine
schwerwiegende gerichtliche

Historie aufzuweisen. Insgesamt
23 vor Gericht verhandelte Straf-
taten gehen bislang auf sein Kon-
to. Zurzeit befindet er sich auf
Bewährung auf freiem Fuß.

Neben psychischen Proble-
men sei es vor allen Dingen eine
diagnostizierte Alkoholsucht, die
den heute 42-jährigen immer
wieder aus der Bahn wirft, er-
klärte die Bewährungshelferin.
Sie regte an, ein gerichtliches

Gutachten in Auftrag zu geben.
Das scheint für den Gerichtsbe-
zirk Cuxhaven derzeit nicht in
einer angemessenen Zeitspanne
möglich zu sein.

Auch am13. Januar 2023 stand
der Angeklagte unter Alkohol. Er
habe einigeMischungen intus ge-
habt, als er an dem Januarmor-
gen das erste Mal in Richtung
eines zivilen Zollfahrzeuges ging,
das auf dem Messeplatz abge-
stellt war. In dem Dienstfahr-
zeug saß der Beamte, der dort
gerade eine Pause machte.

„Mir ist der Mann gleich auf-
gefallen, weil er auf dem Messe-
platz hin- undherrannte.Wie ein
Tiger im Käfig“ erinnert sich der
Zeuge, der sich nur Augenblicke
spätervondemAngeklagtenkon-
frontiert sah. „Ich habe gleich bei
der Polizei angerufen“, erklärte
der Zollbeamte im Zeugenstand.
Der 42-Jährige sei dann kurz da-
rauf zu seinem Fahrrad zurück-
gekehrt, habe in die Satteltasche
seines Fahrrades gegriffen und

habe sich dann erneut - diesmal
mit einer Handaxt bewaffnet -
neben die Beifahrertür gestellt.
„Er hat die Pose eines Boxers ein-
genommen und mich aufgefor-
dert,meinAuto zu verlassen“, er-
klärte der Zeuge, der sein Fahr-
zeug allerdings nicht verließ und
ein zweites Mal bei der Polizei
anrief.

Zu zwölf Monaten auf
Bewährung verurteilt
Der Angeklagte machte sich kurz
darauf in Richtung Fort Kugelba-
ke aus dem Staub. Die Beamten
konnten den 42-Jährigen später
stellen. Ein Alkoholtest ergab
2,16 Promille.

Vor Gericht wurde der Ange-
klagte nach intensiver Abwä-
gung zu einer Freiheitsstrafe von
zwölf Monaten auf Bewährung
verurteilt. Gegen diese hat sein
Verteidiger mittlerweile Wider-
spruch eingelegt. Ziel ist es, den
Mann erneut einer geschlosse-
nen Therapie zuzuführen.

Workshop
„Die Farben
der Schatten“
Cuxhaven. Das Team vom
Künstlerhaus im Schlossgar-
ten lädt zu einem Workshop
für Kinder und Jugendliche
mit dem beiden mit den Gast-
künstlerinnen Christine
Dohms und Julia Gutkina ein.

Der zweitägige Workshop
startet am Montag und Diens-
tag, 17. und 18. Juli, jeweils um
14 Uhr. Ab 18 Uhr werden die
fertigen Bilder im Rahmen
einer Vernissage im Künstler-
haus präsentiert. Anmeldun-
gen werden unter
Dohms.art@gmail.com ent-
gegengenommen. Die Teilneh-
merzahl ist auf acht Kinder be-
grenzt. Es entstehen keine Kos-
ten, da das Projekt vom Land-
schaftsverband Stade geför-
dert wird. (red)

Straßenfest
Standplätze bei
„Op no Dös“
Cuxhaven. Zum 40-jährigen Jubi-
läum präsentiert sich „Op no
Dös“ am 8. und 9. September als
größtes Cuxhavener Straßen-
fest. Standplätze für Gewerbebe-
treibende und Flohmarktbetrei-
ber sind noch frei. Über dieWeb-
site www.op-no-does.de kann
man sich anmelden. (red)


